
1

Universität Leipzig Thomas Goldammer
Institut für Linguistik 16.11.2004
Seminar Flexionsmorphologie

The Latvian declension
(M. Halle 1992)

Einführende Bemerkungen

(1) Konkrete Morpheme:  - Folge von Phonemen als Identifizierungsindex 
- meist lexikalische Morpheme, aber vgl. engl. -ing

Abstrakte Morpheme:  - Folge von Spell-Out-Regeln als Identifizierungsindex
- meist grammatische Morpheme, aber vgl. dt. Verb sein

(2) Spell-Out-Regeln sind generell geordnet, komplexere Regeln werden vor weniger 
komplexen Regeln ausgeführt

Die Deklination der lettischen Nomen

(3) Im Lettischen stimmen Genus und Flexionsklasse (FK) zwar fast, aber nicht ganz 
überein:  puika ´Junge´ ist von maskulinem Genus, gehört aber der FK B an, deren 
Mitglieder zumeist feminin sind. Die Klasseninformationen solcher Wörter müssen im 

Lexikon verankert sein.

(4) Bei Wörtern, deren Genusmerkmal der normalen Korrelation entspricht, steht die 
Information über die FK nicht im Lexikon, sondern wird durch folgende Redundanz-
regeln ermittelt:

(a) [+fem]  FK B
(b) [-fem]  FK A

(5) Struktur des lettischen Nomens:  [[N + Q, Themavokal] + Q, Kasus/Numerus]  
(Q = ID-Index von abstrakten Morphemen, das durch die Spell-Out-Regeln durch 
phonetisches Material ersetzt wird)

(6) Mögliche Themavokale:

FK B: u i e a
FK A: u ib ia a
[αMarginal] + + - - (+marg-Nomen sind selten im Lett.!)
[αMarkiert] + - + -

(7) Geordnete Spell-Out-Regeln für die Themavokale:

Q  /e/ / [N, -marg, +mark, FK=B]
 /i/ / [N, -marg, +mark]

/ [N, +marg, -mark]
 /u/ / [N, +marg]
 /a/ / [N]
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(8) Zusätzliche Readjustment-Regeln sind notwendig, um in allen Kasus/Numerus die 
richtigen Themavokale abzuleiten:

(a) [-kons]  [+hoch] / ___+Q, Sg. Akk.
(b) [-kons]  [+lang] / [FK=B]+___+Q, Pl. Lok./Dat.

/ [FK=B]+___+Q, Sg. Lok.
(c) Ø  /ie/ / [FK=A]+[Themavokal]+___  Q, Pl. Dat.
(d) Ø  /u/ / [FK=A]+[Themavokal]+___  Q, Pl. Akk.
(e) Ø  /(u)o/ / [FK=A]+[Themavokal]+___  Q, Pl. Lok.

(9) Geordnete Spell-Out-Regeln für die Kasus/Numerus-Suffixe:

(a) Q  /a/ / [FK=A]+___Sg. Gen.
 /i/ / [FK=A]+___Pl. Nom.
 /j/ / [+fem]+___Sg. Dat. (warum nicht [FK=B]???)
 Ø / [FK=B]+___Sg. Nom.

(b) Q  Ø / ___Sg. Akk./Lok.
 /u/ / ___Pl. Gen.

(c) Q  /m/ / ___Dat.
(d) Q  /s/

(10) Weitere Readjustment-Regeln, die vor denen in (8) wirken und diverse Synkretismen 
bewirken:

(a) Instr.  Akk. / Q, Sg.___
 Dat. / Q, Pl.___

(b) Nom.  Gen. / [FK=B, +marg]+Q, Sg.___
(c) Gen.  Nom. / [FK=A, +marg]+Q, Sg.___

(11) Um die Abwesenheit eines Themavokals in einigen Formen zu erklären, muß eine 
weitere Readjustment-Regel eingeführt werden:

[-kons]  Ø / [FK=B, +marg]+___+Q, Sg. Gen.
/ [FK=A, -mark]+___+Q, Sg. Nom.

(12) Phonologische Regeln sind notwendig, um Vokalsequenzen zu entfernen:

(a) [-hint,-kons]  /j/ / ___+[-kons]
(b) [-kons]  Ø / ___+[-kons]

(13) Insgesamt wirken also folgende Regeln in folgender Reihenfolge:

Genus-FK-Redundanzregeln (4)
Spell-Out-Regeln für den Themavokal (7)
Readjustment-Regeln (10) > [(8) und (11)]
Spell-Out-Regeln für Numerus/Kasus-Suffixe (9)
Vokal-Sequenz-Phonologie (12)



3

Die Deklination der lettischen Adjektive

(14) Alle Adjektive haben als Themavokal /a/  sie tragen grundsätzlich die Merkmale     
[-marg, -mark]. Die Deklination der Adjektive folgt den gleichen Regeln wie die der 
Nomen mit Themavokal /a/.

(15) Determiniertheit wird nicht durch Artikelwörter ausgedrückt, sondern durch die 
Verwendung eines konkreten Suffixes -a(j) bei den Adjektiven.

(16) Struktur des lettischen Adjektivs:  
[[[A+(/a(j)/, definit)]+Q, Themavokal]+Q, Numerus/Kasus]

(17) Readjustment-Regel zur Einfügung eines [j] des DEF-Suffixes:

Ø  /j/ / [A, FK=A]+a___+Q, Sg. Nom.
/ ___+Q, Dat.
/ ___+Q, Lok.

(18) Metathese-Regel, die nach der Vokallöschungsregel (12) eingeordnet werden muß:

[-hoch] [+hoch]
1 2   2 1

z.B.: lab+a+u  lab-uo, lab+a+i  lab-ie

(diese Regel erklärt nicht den Wechsel von a zu o bzw. e, diese Alternation wird durch 

phonologische Regeln erklärt, die hier weggelassen sind)
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